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und n,*i ju häufig gemaAt werden. SSSßS&i^ÄÄSttSSÄ 
luTd, afle »iefc Kflvegunjen (Aießt £»-&£* Vj«;{

«met (Safen auf einmal. i tuet- ftrietSeari*« *«m ^ 
bie Kusfrln gefräftigt, "un# i 

mirb ein folebe# Rind jdjnjerli* an 
i'labungen leiben, roa« die Rinder 
häufig jum SAreien Beranlafel.

Nebenbei fei bemerft, baß da# Rind 
niAt eher frei getragen merben bari, 
als bis es fiA mit IciAtcr Kühe felbfl 
auffeßt unb ohne große Anftrmgmig 
fiten fann

To# frühe Aufnehmm oeruri.iAi 
nicht feiten bie Sirbeffäulenfriim 

KcjügliA ber Ballung bei-

ZLl WtewtMS. Ä M4 v
ein fidyrt§ SBerm-SMittel für Vfrrkt

8rf«t, _we# garem fAtriWa aber aafrrt beräbetn 
Sarm-Repftli „Aftoprrarifagr*

Iniflntn 11) $t|iillii|
Irl Siiliifi«.

quejudreilen, fo foBtr ein ^oorfeil ia 
bie urfprüngRAe Deffmmg gdfeeft 
unb am unteren Cnbe ber Seltne ober 
Sabre miedet berausgebradit merben 

drlge ju fAwcrcn. ober nidn 
paffenden ’SoAc« werden bie SAuf. 
lern de» Odtfcn bismeilen iAluhm 
oilfgerieben und re emitehen tiefe So- 
idnfme, abiilidi den ÜnielnJtei den 

.Eferdett. Tiefe «rtAmüre find 
idimer heilbar TaS'Okteimni# der 
erfoIgreiAen 9."haniUung derfelben 
ift. daß man ein $>aarfeil hurdj den 
unterften Teil des QefdiroiirS jiebt. 
daufit die Materie auSfliefeen fann. 
*uf dieU'S hin mird in ben meiften 
tWBen f*on Reifung erfolgen, feilte 
biefelbe nteftt eintreten, fo find and) 
die feuflifdtcn, brirbenben Jfirturen 
beS ^u'fAmieb# gmecfloS Sollen ir 
genb roelAe bei he Wirturen

Tie «etter als tttjirberia aab 
Eflegttia \

(oortfetung au# »origer Kummer )

fh'inbmeh, meines in ber Halte non 
TMetminen grottr, mürbe in ijolge bei 
im <9rafe entixtltenen «etoflä fAlimm 
angegriffen, fonnte nur mit Sdjron-- 
rigfeit unb mit lautem 'Ejeifen at­
men, »erlor feinen appetit, magerte 
ab und oerenbete an Crftirfung ober 
epileptifAen Sgmptcmen 5n fol- 
djeii. Süllen find große Tofen 8pfo- 
mer- oder ölaiibenalj mit Seinöl und 
darauf folgendes (ringeben oon Cp- 
ium bas befte JSittc!

au biefer Stelle moBen mir ond) 
der Kiffe giftiger Sieptilieit Crmah- 
nung tun TaS Tier mird gemöftn- 
lidi entmeäer am Äopf oder an den 
Süßen gebiffen, denn geroöbnliA bat 
es die Jteptilien euhoeVt beim (5ra 
fen oder beim. Sandern enif der Sei 
bc geitert Sird bas iHirVjJU-' in die 
Suttge gebiffen, fo- Perm bei es iafl 
immer gs erituft an der rafAen, 
ftarf oh anfAeflung, toeldte vintritt 
KisitH'ilen murdc da« Suter getüflen, 
bod) find jumeift jiie DcrmointliAen 
Kiffe an den 3i(Kn diciSoIgett Don
aiftruA- 1

Ta« im Sande übliAe Kittel, näm- 
liA da# Sjnreifien ber betreffenden 
SteBe mit einer scrguetfAten 3mie- 
bei, ift ein reAt gute« Kand)r örü- 
efen dem Tier noA eine ;(miebel den 
Jjktl« hinab. Sin noA beffere« Kit­
tel ift das folgende Kähmittel gegen 
SAIangetAife: Kimm gleiAf Teile 
.^irfAhoni und Clieenöl, (Aüttele 
Keide« gut auf und reibe die Sunde 
und Umgehung berfetben Korgeu« 
und abend« gut ein.

Sn einigen fiüBrn Prrurfaihen die 
StiAe Don Vomiffcn, Sespen und 
Kienen fflefAmnlft und SAmerj. 
fReibt man die StcBen mit männern 
gffig ein, fo mird die UiionnrfimliA- 
feit bald befeitigt fein.

1 ® u tiden — TurA die Körner 
feiner (Senofjcn foroie die brutale Ke- 
handlung feiten« derer, roelAe das 
Äinboieh boaiifficfjtigeti foflen, erlei­
det bifsfelbe häufig KerTOunduugcn 
Tie Kehar.Mung ift im ailgejiieinrn 
cinfoA genug,.außer an den Selen fen 
oder in deren TlnfgAung.s-.... -

SunäAft ifuife die Sunde rein au$ 
gemafAen merben, Twi&AnrA Kähung 
mit rnarmem Saffer »iAt Ju beroerf- 
iteBigen ift 3fl es eine jerriffene 
Sunde, fo »crfuAe man die Teile naA 
KögliAfeit roieder jufammen ju brin­
gen. Sft eine SteBe fo gerriffen, baß 
man 
mtife
3nftrument entfernt merben. ,^at 
man bie Äänber möglidrft gut jufam­
men gebraAf. fo fteAc man mit einer 
Kabel unb einem ftarfen, mit SaA« 
beflriAenen Jfaben tief binburA Unb 
maAe bie StiAe in einer (Entfernung 
Don je einem halben 3dÖ- Gtroas 
trorfene«, toeiAe« unb reine« Stroh 
foBte bann auf bie Sunbe gelegt ynb 
bas (Sanje mit einer lofe gchurtbenen 
Kanbage hebeift merben. Kan Iaffe 
um feinen Kreis bie oerabfAewngs- 
roerten Siefen ober Sergcompreffyi 
beS tduffAmieb« anroenben, ba ber 
.'{mifAenraum gmifA^n ben StiAen

»Kl» f»:r»til tu Häufeln k*en »tn Sorte <*rre1!l ,»* Um Me» 
antt# »ei! getan an meinen ffer|ee; mal J*te Har*-ln «ei meinen -TI‘erde, 
i* «abe # «mein meinen (Kerben ein- angeimnb«; fi» ftn» t* jui imb ihet 
gegeben. (I nnd dunbette eon »OM unb treffen alle anheim »--rm-**eM#mee 
antcren Wiemetr mit dem Wifi obot- BAiiten Sie mir n.t ai tagenb *am 
»anjen >lf. itmam» lein den:* «er*

laufende oon Tterörjtm und KfcrdcbeftSrnt titltcn urt m ihren in 
crfcpnungSfArrtben mit. daf) ditfe# Kittel .Ktmaermtfngt* dunbrttr n>» 
Kpt« und Ein-atürmern P#n einem einjclnen Kferde rntfrrnten

3ur KcrfiAt fAnfen Sie fofort 5A« KefteBimg rtn. Ernl (2 00 fii- 
12 Rapfein -SrnfT^uhend, mit Snftrummt jum Rmgeben. >5.00, mr> 
Tußend mit 3nftrummt >8.00; portofrei mit €ÜcbrauA#anmrfung pertcnS) 

5>ütet CuA Dor KaAohmungen

mSam |»l da« Riad geht* lerere?
Tie für je Sntmcrt auf die gefuB« 

yroge lautet: Za« Rind foB dann ge- 
>rn lernen, roenn ee fei oft bie erjten 
e^oerfuAe mg Ai. Senn man 
wanAmo! beobaAtet, roie fo eine Kut­
ter fiA bemüht, ihrem (leinen ^erj- 
fäjer bie «Aeafunjt heijubringen, meijj 
man oft niAf. mer mehr ju bedauern 
gt: sie Kutter jo 6er Unflug heit 
•ber bas Rind megen der Cua!

Tas Rind mird an den ©öndAeu 
•der am Blei 
MemAiR,gdl.
«eben anv;ef)*urt v anfangs fA-’int 
bas Rind nuA etmaS Rreube daran ju 
hoben, aber bald fangen die Kund- 
winfel ju jittern an, e« roill meinen. 
Wtbt bie Kutter nidft naA, fo fnirft 
es fAheßliA jufammen unb fArcit 
„las ift. mal ein bakftorrigcS Rind,“ 
heifü es geioöhnliA in folAen Alflen 
KiAl feiten mirb bas itin» noA be 
firn ft . 1 ' d,

(Sieben mit mal auf ein normal ent- 
miAeltes Rind oAt. I® roerberi" rointn 
Am foigctibeS-nxibrnebmen: 3m drit 
ten oder »irrten Konate maAt diis 

- Rind gbroöhnliA bie erfien <erfuAe 
an HufriAten. 3Al foU bas Um6 
rtmas unterftübt merben. Tie Kut­
ter rrtAe dem Rinde bie S>anb ober 
auA je einen 3>nfll’r und helfe mit 
Kan Iaffe dann da« Rind auf« Riffen 
jurürffinfen und ruhte e» oon neuem 
auf. Ta« fann einigemal naAematv 
ber gemaAt werden und etwa 3J—4 
Kal tägliA

oft da« Rind foroeit. dgh es üben 
lornt, fo treffe man die näAfte Kor- 
bereihmg jum @ehen.

man oftnn
Mo« rorten ra«kned»tt* 
ton», eh» S -flrr»HUoel
6et>on*<trtite{ h'.r Mn 6t«Fü^fibet.Jkulniae rd'mitm.1 j fiel»
■er lafrErtbitza. 8-^nk

3RdiecS Jncabator 6’#. 
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ben

ymit
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ci, wenn man Rinder, die fiA im 
X'legen anfAeinend - durchaus mvbl 
fühlen, bur* aBcrlei Runftftüife rep 
anlujfen null, fiA aurjufeßen oder 
ju fteBeit, KamentliA find e« reAt 
gut genährte, fAroere Rinder, die fiA 
ott tetAliA .feil taffen, ehe üe ju ge-, 
l>en beginnen, roeil die «iatin felbfl- 
tätig' den Trieb der fleinen Sefen 
rirfjtig leitet. 3ft das (Sehen jur 3u- 
friedenheit * aBer Keteiligten in 
„(Sang" gefommen, dann führe man 
die frrfAgeba Jenen Eflaiiertreter 
halb am reAten, bald am linfen 
j£>änbAen, damit beide Srfuilteru 
gleiAboA bleiben. Und läuft der 
bormungSooBe Sprofjltng erft • jur 
iAuIe, fei man gar fehr auf der <mt 
Keim llmfAnaBen de# KanjenS, 
•beim einfeitigrn Tragen einer Kü- 
AvrtgjAe, beim Sefen und SArcibcn,

\
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mung
(linde« beim Trigen aAle man da 
rauf, bafe da# Rind die Särterin niAt 
mit der einen $and um ben £a!s 
•fafct. To« Rind liege »ielmehr mit 
der „Kruft an der Kruft* der Sär 
terin.

bAf'u gefafu und auf di’.' 
, LH Kim mird es jum

Kilaieaftt, Si«ange­
wandt trerderfdfo gehrauAe man den 
fAon hei geringem Särmegrab fo- 
Aon den Teer. Tic DberfläAe der 
Sunde foflte hinreiAend ftimuliert 
werden, damit da« Sehen de« betref­
fenden Teil« erhalten bleibt. 3n hart- 
najigen jwiBi'n ftreiAe man perdümi- 
tc Säure (ein Teil SaIpetcrfäure und 
troei Teile Saffer) mit einem K'tnfel 
oder Sdtroamrh auf die DberfläAe 
de« QiefAroürS -

■ (yortfefemig folgt)

illnle Üi|( jit Iritidf ttirerr! 34 t»frtaufc mtlft
^nuhtbare« Kannlant in «Iberla. flk 

btima. »eiunbe# *ltma. rneittx* Balte: 
3m Sinter mann and mollig. Eommi 
angenehm, üroei bi# drei trntrn io 
3ot>r. vtoflet, nahe gelegener Warft 
Wenig Aelb not.-orndig jum Inlaik- 
Korn. Oafer, 4>eu, toummodt Weife 

Süß-ttai löffeln, üttirrrohr, ibeinu 
rangen. C<m. iPieh. €<baf». BAioei 

ne, Seflugel. ale# lohnend eebitlen 
geieDAe# Sehen, alle* dort. T>er 
Tut bar oder monatlichen ?,ah, un

PERCHERON
HENGSTETAPE-WOR Wes£ü£or *o Im. NofeulB«. U pa«« Boa* lor 

m«r eMiTBji»*is,is>. vn llneeLjBi-
au Die irntfdfrn

if^ormtr—3ft da: Rind durA obige gtjmr.a 
ftifAe Hebungen Dor beredet — mit 
diefetf und ähnliAen jWerfdienliAen 
Kemegungen fahre man ruhig fort — 
dann mird abgetoartet, bi« das Rind, 
fflbit iju laufen anrängt 3m aAleh 
Kenat beginnt da« Rind geroöhnliA 
tu frieA™ und ctroa« fpäter hebt es 
ÜA oon felbfl »om Koben auf.

3m jehnten Konate oder boA am 
@nbe de« erften 3<Are«, werden die 
erilcu (SehDerfuAe gemaAt 3rcudc- 
ftrahlend merben die drei erften 
SArtfle jurürfgelegt. Kei Iweiteren 
KejfuAen wird da« Rind »on der 
Kutter unlerflüht, ohne e« befonder«
)um (heben anjufpornen. 8Be [pißen 
(üegenftände müffrn nun au« der 
Rinderfhib# entfernt werden, damit 
ÜA bas Rind daran niAt brfAäbige.
OSut ift’«, und e« fomiirt niAt teuer, 
wenn da« Rind in ein „RinderflaB- 
Acn* fommt TasfeFbe At ein höl- 
lerne« (ttefteB, da« 1 bei 1 flarb hoA 
ift Tie tioljftäbe dürfen niAt fau­
lig, fondeni müjfen rttno fein, damit 
fiA das Rind niAt bei etwaigem 3aT 
lew »erlehe. Tann polftere mau ihm' 
den Koben mit wannen TcAen. Tiefe 
art KorriAtung foftet niAt Diel und 
hat den Vorteil, daf; man da# Rind, 
ruhig ohne SyffiAt laffcn fann. auA 
wenn die Kutler fein RindermädAen, 
aber um fo mehr artreit hat. tut da«
„StnBAen" gute Tienfte.

3A merfe, man Ae Sefrri| hat noA 
die Srage auf der 3»nge: Sa« fofl 
aber dann gefAeben,. wenn da« Rind 
überhaupt niAt laufen miB, troßdem 
e« (Aon 1 ’A—2 Sabre alt ift? Ta 
muh man e« boA am £cmbAcn hoA
liehen, auf bie Keine fteBen und e« furj, überall fann ein' Rind fiA 
an feine KfüAt erinnern. Kein, Kd- idjledjc valtyng angemöhnen. Tie 
madhen, auA bann aiAt. Tor das yotftfMinb (Aiefe SAuItem, Jrmn- 
Rind fo fpät gebt, ift für miA eim'aA me Kiiden, feitliA »crfrüimhte toir- 
ein Keroei«, bah irgend ein $inbernis beljäule, und als deren golgen fön­
in der gntmiiflung Dorhanden. Ke- nen weiterhin Störungen im öebicte 
feitigd c«, und da« Rind mird gehen der Suttgen, des jperjens, ber Scher

und.de« KagcnS eintreten. SAielen 
und RiirjfiAtigfcit feien der KoU- 
ftändigfeit wegen als mögliAe, di- 
reftc SalgeeriAeinungen fAleAter 
Haltung angeführt, aüe die genann­
ten Oefahreu laffen fiA hei einiger
auimerfiamfeit und, mo e« ange- flroß genug ift, um allen- ftAAtldcn 
broAt ift. mit etwas Strenge und bfn Gltcr aüSflicfeen ju laffcn. 3»enn 
KebarrliAfeit gut »ermeiden. Sir m5flRA offne man den Verband erft 
find cS doA ben Rindern fAuIdig, na* lrocl Tagen. UnterfuAt man

die Sunde fAIicßliA- fo Iaffe man 
feines der heißen, gnälcnben Kittel 
de« .OutfAmied# an wen den. Sieht 
die Sunde gut au« und ift, fic auf der 
Kcfferung, jo oerbinde man fic mit 
aioe- und Knrrhen-Tinftur oder ei­
ner heilenden Salbe, oder mit beiden, 
indem man etwa« Scrg in die Jflüf- 
figfeit tauAt und unmittelbar- auf die 
Sunde legt, und darüber etwa« mehr 
Scrg mit der Salbe bindet.

Sollte wilde« jfleifA ju WaAfen he 
ginnen, fo mafAc man die Sunde ju 
näAft mit einer ftarfen Söfung oon 
(hipferoitriol und »cNiinde fie dann 
mit der Tinftur. 3ft fehr üble flb 
fonderung, jo bade man die 'Sunde 
in folgender de«infijierenden Söfung 
(Kimm piiforrifiertc (Thlortifnöfung 
Vi llnje. Saffer 1 Kint. KifAe) und 
wende da naA die Tinftut an.

Kei einer StiAwunde muh junäAft 
die ÄiAhmg und Tiefe derfelben ge 
neu und forgfältig ermittelt werden 
Kähungen »on Eappclrofen odc' 
Kabnföpfen, in Saffer gefoAt, fo.B 
ten einige Tage Iangfangctnenbct wer­
den, um die gntjündyng ju hefeiti 
gen. Tie aioe- und Knrrhentinftu- 
fpriße man morgen« und abend« in 
die Sunde. Sind die pflegen fehr 
uimngMrtmi, fo foHtcn die befAäbig 

TÄIe bebeift werden, andemfaB" 
laffe man fie offen. Säuft bie Sund- 
naA unten ju und fann in RoIgeAef 
fen der Bit er nicht abfliefien. fondem

un6
fe. C ol« Ireenb rt« ««beere ■$lerbebi«blei 

Veitbte Pebiecunjen. Sie«-toten, Re 
fluOilrt gerinnet. Vridil «eriHebli*. Mi 
falb M« 100 Witr« SO«. Orngftbaib 3.V 
fferrrlaanbraj in Te»H* breehuertei

J. H. GRAHAM
<M» der. <*. «nb 21. 6trabe,

e-a*f«t»»n, Co*f.

Mir*», 
taufen
gen. PrtiagSfäbigleit $75.00 bi« $ü5t 
per Sder. gceie jteile fiel *Juiei JSJ 
ßiger (frei* '

Baldwln Bounty. Colonlzatlon Co
eil torthrb KIP* , «btre*», 3$

Tie 3>ifrrrübcnrrntr im iftliArn
Caitada dürfte in biefom 3ahre fnapp 
werden, fo berWrn Klantagenfu’fißer 
au« der Krooinj Ouebec. -

Ter Kaptifirnprrbigrr (ffartnre
Saldron non Sindfor, Vermont, ift 
vom , (9eriAt Wegen unpatriorifAer 
acufccrungen und einer (Propaganda 
jum KaAteile de« Kilitärdienflgefc- 
ße« jii 15 Sohren SüAfbau« perilr- 
teilt worden.

t

Xcr biütßflr $8cg, Bas

Mc 3?niif)ti^ Ter KenfA ift dci«~Tinjige (V 
fd)öpf, bas erjagen werden muß.

Kinder Schreien
NACH FLETCHER'S

C A STO R I A
Kan »ertritl feine RinderfifiiAe- 

aber niemot« feinen Eontoffel.Mn btt Mite $« fanfra, t# bat* 3a. 
Iemme«l*ta# aab Velelaag einet 
SiimallbiBi M« anjrfJb*. 
3aMaji«taaleab »a|. e*Mta Sie 

3bte FeRelaa« an bie

„Lumber Branch* 
Saskatchewan Grain Growers' 

Association 
Regina, Sask.

Wie Mete« tbenfa a««er*(ri*ll»e 
tobteaaag in alea Keamatenallra, 
3«rbf«, Ifiltniaetttt, eiaj*lietl. tea- 
labern, ja Steile« tr«(befrei ja 3trete 
älaliea aab «Jit «erfaafea Jtieseti 
ficajpabea aab Srajbrabl ja San re« 
»teifen.

Scbreiieo Sie ta irjrab tlaet 
2»raib« am ben „fiaracr* gflbm 
ia toara“ aab ba« „Sa«(at*noan 
Farmer« eia«-»«*“, t beeil 
>reilt fit «nitre «aaaiatrrieften

Sie flnfrojen merben in tatet 
rt*tnt« 8*ta*e beaatmerteL

rin (CeetKAFFEE
i» $ini.\

Das (VWibjalu* ift Mc SeitSaat« 91« R* 3brr« Raffer in Oanaba 
1elHi an!

tim «elanbr«, nabibelte«, rrsntcfrnlec* 
UkltJnt Mc bi« «an«« Äemilie.

Tie neuriubecft» 
Rnttatm Hoffte bob- 
nr TOtrb über» 
all in Werttmaiba 
angetrant, nadrbem 

| fie mi vorigen 3öb- 
,te tinjtlntn Air - 
»mrm bie triefe 
‘neue Airblung Per» 
ihübten, reiche 6rit­
te tirocßte. WäAft 
übteafl unb bet 
Warfe» bat trief «Ute 
Start*:.«, ba« Irärf- 
tige Srvma b«* fei» 
nen 3acu>(ba(lee«
2 tiafrte portofrei 

mir IV Ui tiafrte für St.00. fflenaue 
■ mortiung mit jrbem fitlet.' Kricellen 
©« jeet für fuß unb 3bre Rreunbe.

HAGEN IMPORT CO.
«57 eilt, 4. 3tr. — 21. -*ji«t, winn.

P-

in der jeder fluge ßarmer feinen ^Jj erden j
„x » t

Mirlftrlr ijfiirrüii.Knpfffii
/

etngtbt, um die Pferde für die Crbeit bei («aiairabea Sröhjabr* aab etaam «rlaab 
•ab tSAtig ja aaAea. '
, ®t* Cerhältniffe, unter denen bet Sonnet ta trniobo feinen Btehbeftaad halten

■u* bring ca e# mit fiA, beb

»h

sdie# rfiAt nijflig tun fgnti, fo 
der Wand mit einem fAarfen jcBc8 ^fcrB 8ßfirmer Ijni.

Tief* Sflrmer leben bom (Pferde, entjießen Am Rräfte und maAen e* matt. Serben 
Me Sfinner niAt befjeiten oertrteben, fo »erurfoAen fte mit der 8eil fAwerr f rfran- 
fungen bei Tiere».

r

Xcr ttorfidiiißc garmer,
der feine Kferbt gefanb, wertPtB anb «rbeitifehig erhalten wiB. gibt jede» ®terhe 
im 3atmar, gehruai oder Kärj V

Sonn foU da« beftrijen? 6« wer­
ben loiAtr gamnajtifAe Hebungen mit 
ben KeinAen be« Rinde« gemacht 
Tie« gefAiciit.'Vndtm malt die güh 
Aen mit beiden .•Jränden faßt und die 

s KeinAen gegen den Unferleib an 
brüift Wnjeitg« darf die Kewegnng 
niAt ju häufig und niAt ju fräftig 
gemactit werden: 8—10 mal, ehbc 
breimal tägliA-

Rnjuraten ift noA da« Kcinfreifen. 
8ndem da# Rind an den güßAen an- 
gefafit mird, werden leßtcre im Kö­
gen geführt. Tie Rrcife miiffen an 
fang# flein gemaAt werden t£rit 
noA und naA. Wenn da# Rind daran 
gewöhnt ift, fönnen die Rrvife einen 
gröfierrn Umfang .annchmcn. 211# 
Weitere lUtungen wären noA ju ent 
■frblcn da# Wumpfbeugen »or- und 
rüifwört«. Kit dtejer Kewegnng fann 
ungefähr tm fünften Konat begon­
nen Werden. Tiefe Keroegung wird 
eiÄgcführt, indem man da« Rind ge- 
fprnit auf« Kein feßt und e«, an dem 
CermAen fefthaltend, abweAfelnd

S Alf Ate Rirprrhaltaug
So. lange al« da« flin^fiDttfliW 

laufen fann, wird c« nffift jicmlv* 
Diel ober fehr »tc! herumgiflragen Cs 
ift jwar dem Rinde nicht befonder« 
jiiträgliA, boA aber niAl gerade 
fAädliA, wenn nur durA fräitige 
Untcrffüßung de« Rreujc« und 3fud 
grati eine ju ftarfc Spannung naA 
unten oermteden wird. Tiefe @e- 
fahr befteht natürkA m hohem Orä 
dc^wenn man da« Rind auf beiden 
Firmen in liegender Steflifflg • trägt. 
Sie befiehl in oermtndertem Kaße 
fort, fabald da« Rind ju fißen be­
ginnt und fißenb auf einem (gewöhn 
UA dem linfen) firm? balanjiert. 
-Vier tauAt eine neue @efabr aut. die 
brr Ausbildung einer feitlühcn Sir- 
belfäul|(ufrümaning. Kan trage des­
halb die Rinder abweAfelnd reAt# 
und linf« und tierwende die freie 
jiand daju, twn der obitebenden AA- 
felböhle au« den findlichen flörper 
aufjuriAten. 6in großer gehler ift

llerlicfifrlf JjriirrMtiipli’lii
rtn tiefe Rapfein find b«# riejt* fiihtrt Kittel, die Sürmer und Kaden grimMi* 
ju vertreiben I%

M

CttlE-ldie erften SebenSjahre de« Rinde«, 
hi« feine Vernunft genügend entwif 
feit ift. fo ju leiten, daß mir dereihft 
un« niAt »ormerfen müffen. an ei­
nem fleinen oder großen ©ehrcAen 
de« CrmaAfcnen mitfAuldig ju fein.

mx , 
garantieren

2öir
garantieren

(Srfolg^erfolg^i
•iOm ffirfnB fix trab kiti 9eS 4 '

3hre Vierde Werben naA CehreuA einer grfindliAen Rur mit uttferen(er* DcüB!c*ctM*ma# •rsaast) 
tzläntmh* Qtrtulazt »er»fit »»rtefrfi «» 
Artas»t *ht rtn.fi« eBrte «51 §s |a»rs bei liprfidbrleii Jjtnreh>){«iifefn

wieder einen befferett Appetit »eigen und Diel frifAer und heffer «ulfehem.
Sir befißen »unäerte »on 8nerfennung«fAreiben, bie fiA über bie Dualität ber 

Rapfein auifpreAen und tägliA treffen weitere unaufgefordert rin. — Senn Cie glau­
ben, dafj 3hrem Vf er de irgend etwa» fehlt, oerfuAen Cie juerft mit uttferen Rapfein 
nnd Sie »erden (eben, daß Sie feine andere Kedijin ju laufen nötig haben. Beinahe 
jede» Vferd hat Sürmer und oiele Rr an (heilen entftehen durA Mef eiben.

Sin grfaaber Vferbrbeflaab ift ba# „SärfgraP" bei erfolgtriRea gar ater«
Senn die Vierde fremfbeitlbalber die Arbeit niAt trifte» fönnen, bleibt bi« 

»mir für Sie au».
TerjeaU», toelAer aafere Rapfela a«A *W leaat — ei ftak wenige — au Ae einen 

Serie* Sir gar*«tiefe« für »alea örfelg.

^6r iregrnBt Stuten obfnlnt *i#efi|rlid|.
Rtn Tußend foftet Sie nur >2.00 (für V°rto 10 Cent» ejtra). Sir bejahten be* 

»oben 3o0 Sie btauAen fiA niAt darum ju fümmern, wie Sie ba» früher ju hm 
SttberaerfinftT •« «len $I«ße« gefnAt.

JOHN LINDEN
Prwtel-lv (t un» flUrtfrterr Pcrfetti*« *« 
rtE-le rtl'B trtnen tiartjfattfqi t
C*fU« «ii» M.: fc08 Vref>«1 t. C.

Setirr trewt 9M, FlfEClRE*. C*t«. 
Ra UW «4 Nt 3ä '4i.Tt.f7. bei fei- 

t*e* llH»rrtfuAC«L
1k

9t^tung!garmer I^c^timg!

Odessa ober Vibank
Tic 3«bi»ibaalitit be# Rinbe#

-Sedc« Rind ift wieder der erfte 
KenfA und lebt allein auf einer noA 
unbewohnten @rbe. larum bringt 
der Heber gang in den ermoAfihtm 
oft fAuterjIuhe« Seiden. @« fann für 
ein heronwaAfende« Rind eine getcr- 
deju fürAterRAe Aufgabe fein, mit 
einem elterliAen Auftrag in ein 
fremde« $au# ju gehen. Tie Ken- 
(AcnfAeu der HcbcrgangSjeit ift eine 
langwierige Rranfbeit, bi# au# dem . 
in fiA fefift gefAIoffenen 3A de# Rin- n 
de# der ©efcBfAaftSmenfcb, die Kum­
mer wird. Tertn da# Rind ift ganj
3ndWiduum. «rft durA da# 9e . _. _ . . ., . ,fAIeAt gebärt der KenfA jur flat- ftnmneW fiA am Koben und fAetnt fi* 
tung. AuA da# (Muht brüift Mrfe1 
Veränderung au«, am meiften hei ben 
KädAen. Tie @cfAIeAt#reife bringt 
eine Annäherung gn da« Allgemeine, 
an einen afthetifAen 3dealtopu« her- 
»or. Später, wenn der Weij fifjwin- 
bet. tritt oft da« indisiduelle Rinder 
gtfiAi wieder heraus.

Ranft darrt Warm ia
O

r-

Bet Per aUta Watkka Ainaa

HUCK & KLECKNER
!•-

Btt lakta alt Sana et am btt CWfa- aab tobrnt-Hmatatsb et«, 
aakn Sibta ta CbtKa aab tob««! «a beladt« aab «alert Bett« «ab 
«reift ja er*ft«. Bit Omca «ril atna biene« aab «rriiebrr« etc btt 
bribr. Ban fmric btt «#»t«»m «tttk. laktt tobitaaa. it Trntf*. 
WM aab

3btt btfmbttt Safamflaarttil lernte« wir aal ei« «rate« 2««et 
am 1. S. TtaEettaam. >#abn aab CMtfela, traten. t*maaat»«m. 
*lib*f«b»trn äantacttreataaiäaitla El t*rrra aab Taairn. aab bittm 
eit, aa* mittet Zpttrrrheami fl beeil an*, btt lebt mlftmbi« aab be* 
frtfdc Batm mf gagtt bat. 3bt» irlMtte toatbtaas «a Mmba.

3a anftma Sabcn «a tobaaf babra wtt m* eia «ta»!# 2«*tt 
Bibeln aab «fttWgaWnra.
Sir fiab Agcatra für hie beribmtra Sieger Aahai«i*i«ni.

Air Aatwarabafit bcjaMea ait bie b*«»en «etile.

nötig batten

The Canadian Importing Co.

$ *•**««>'ZV? \ «- C. en 124Otearraligratea fit Saaab«.«rata«- 2««f
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